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Montags , den i . August 1757.

I. Gericht!. Proclam. und Publicat.
es allerdurchlauchtigsten , großmächtigsten Fürsten und Herrn , Herrn

Georg des andern , Königs von Großbrittannien , Frankreich und
Jrrland , Beschützers des Glaubens , Herzogen zu Braunschweig und

Lüneburg , des heiligen Römischen Reichs Ertz - Schatzmeisters und
Churfürsiens rc Unsers allergnädigsten Königs, Churfürsten und Herrn !
Wir Seiner König!. Majest . und Churfürstl . Durch ! , zu Dero hiesi¬
gen Justitz - Canzelcy vervrdnete Direcwr und Räthe , fügen hiemit
zu wissen : Demnach sich bey uns zeithcro verschiedene Creditores ge¬
meldet , welche gegen den Major von Scköllcn zu Stedebergen ihre
Forderungen eingeklagt , besagter Major von Scköllen auch daraufzu
erkennen gegeben , wie er gewillet sch , Behuf Bezahlung seiner Gläu¬
bigere , sein den Betrag seiner Schulden an Werth weit übemeffen-
dcs Erb - Guth Stedebergen mit dem khunlichsten

'
verkauften , immik-

telst aber und bis solches füglich geschehen könne , seinen Crcditvrenzum
Besten von einem dritten admimstmen L» lassen , zu dem Ende aber
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ANd um den Modumder Bezahlung zu reguliren , überhaupt aber auch
um das Corpus debiti in mehrere Gewißheit zu setzen , sämtliche seine
Gläubiger edictaliter vorzuladen , nachgesnchet , und dann seinem Ge¬
such deferiret , mithin gegenwärtige Citatio edictalis unterm heutigen
dato erkannt ist ; als werden alle und jede , welche an besagten Major
von Scköllen und dessen Güther , einigen Anspruch , Forderung und
Prätension zu haben vermeinen , kraft dieses edictaliter et qmdem pe-
remtorie citiret und vorgeladen , daß sie auf dem Mittwochen nach
den lg. Trinitatis , wird scyn der 14. des nechstkünftig folgendenM -
naths Septembr. a. c. als welchen Tag wir ihnen hiedurch pro termi-
no peremtorio beraumen und ansetzen , auf König!, und Chnrfürstl.
Cantzelley hieselbft frühe um lO Uhr , entweder in Person oder durch
genugsam Bevollmächtigte erscheinen , ihre habende Ansprüche und
Forderungen gebührend liquidwen , und die darüber in Händen haben¬
de Documema und Handschriften produciren , der Major von Scköl¬
len aber solche entweder agnosciren oder eidlich diffitiren , und was er
der Sachen Beschaffenheit nach , etwa dagegen vorzustellcnhabe, bey-
bringe , die Creditores aber über die Art und Weise , wie die Auskünf¬
te des Guthes Stedebergen , bis zu dessen Verkaufs anzuwenden , ihre
Erklärung sodann qbgeben mögen , und darüber fernere Auskunfft der
Sache gewärtigen , mit dem Anhänge , dafern ein oder anderer derer
Credltorum sich in sothanen Termin » nicht meiden, noch feine Forde¬
rungen gebührend angeben solte , daß sodann selbiger nachher damit
Nicht weiter gehöret , sondern ihn ein ewiges Stillschweigen auferlcget,
inzwischen aber mit dem interims Regulativ verfahren werden solle.
Uhrkuudlich des hierunter gelegten Königs und Churfürstk . Cantzelley-
Jnsieguls und gewöhnlicher Unterschrifft. Geben Hannover den 14.Junii i ?57

s . Es ist Johann Wiklbrock zu Willbrock in Zwischenahner Vogte» , geson¬nen , seine Anno >7eo von weyi . Hrn. Etalsrath Schröder gekauffte,
zum Guthe Fickensholt gehörig gewesene , Mciners Wische am z .Scpt a. e. in seinem Hause hinwiederum verkauften zn lassen . Deni . Sept. a . c. ist die Angabe auf hiesigerKönigs Regierungs - Canzley .

Z . Es hat Johann Chvrengeis Winwe ihr in der Stollhammer Wijch bele¬
get , von weyl. Lübbe Janffen geerbtes Haus mit s Jück Landes,
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an Ide Simon Ciriackel verkauft. Die Angabe kst dm rs. Sept.a . c. beym Oevelgönnischen Landgericht .4. Es ist Johann Plate gemittet , sem in der Mohrsee belesenes, zur Witth-schaft bequemes Haus , nebst 4 Zück Landes , den 9. Sept. a. c.in seinem Wvhnhause daselbst verkauften zu lassen. Den z . Sept.a. c. ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht.f. Es ist weyi. Verganrer Wittvogels Wittwe Rahmens ihrer Kinder geson¬nen , i ) das Haus mit dem Garten in Oeveigönne, 2) s Jück soge¬nanntes Wurpland unferne Oevelgönne an dem Landwege hinterGolzwarder Wurp , z) s Juck Herrenland edenfals nahc bey Oevel-gönns , am sogenannten Buschwege, und 4) eine Hofstelle mit 27^Zück Landes , die Cronsburg genannt , in EsenshammerKirchspielbe¬legen , den io . Sept. h. a . in Carl Victor Havemanns Witthshaustzu Oevelgönne, entweder verkauften oder verheuren zu lassen. DieAngabe ist den s . Sept . beym Oevelgönnischen Landgericht.6. Es entstehet über Gerd Tantzeu im Seefelder AnsftnLrich , sämtliche Gü-thcr , Schulden halber beym Schweyer .Amtsgericht ein Coucurs.1 ) Angabe den 7 . Sept. a . c . ( in so weit solches im füngfien Tcriui-no Convscationis , wegen des Verkaufs seiner Bauen nicht bereits

geschehen ) , 2) Deduct . den ir . ejusdem , z ) Prioritäturtheilden rz«dito , 4) Vergantung oder Löse den 6 . Octobr . e. a.7. Es ist Johann Sttuthvffzu Bockhvrn gewivet , die aus der Vergantunggelvsete , Frantz Havemann zugehörig gewesene , und daselbstbelesenehalbe Bau Landes , den 9 . Sept. a . c. Nachmittagszu 2 Uhr in seinemWohnhause, wiederum verkauften zu lassen. Den 6. Sept. a. c.ist die Angabe beym Delmenhorstischen Landgericht.
II . Privatsachen.

7 . Me Franksen zu Ruhwarden will seine Hofstelle zur Ducke mit 46 ; ZückLandes , worunter 28 Juck gut Grodenland Maytag ryesanznLretenaus der Hand unter annehml. Cvndmonen, verkaufte». WvbeyNachricht!, angezeigt wird , daß auf Erfordern bey ged. Steve nachBelieben mehrere Landereyen der Hofsteveauch uechst an gelegen, undnachdem es der Käuffer resolviret beygethan werden können. Mhr -
gedachte Ländereyen können zum Grünen und Pflügen vollkommeneDienste thun . Die Liebhaber gelteben sich bey ihm zu melden undcvmrahiren.

2. Der Hr . Provisor DuZend hat von denen lateinischen Schulgeldern zsoRthlr. gegen Anweisung hinlänglicher Sicherheit lm bevorstehendereOctodermonat zinsbar zu belegen.
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z) Es Met Her Herr Canzeleyrach Gm ff hiedurch bekannt machen-, daß er
gewillet , das Wohnhaus zur Hude nebst Dem Stallgebäude und den
deyden Speichern , wovon der eine zwcp gestrichene eichene Bodens
hat , .aus Der Hand zum Abbruch zu verkaufen . Wer also Belieben
hat , ein sder anderes Don diesen Gebäuden zu erhandeln , derselbe kan
sich bey ermeldetem Herrn Canzeleyrath Greiff zu Hvlwarden , oder
auch bev Mons . Völlers in Oldenburg melden , und nach Gefallen
accvrdirm .

Zn den Harz
Gegend , schrecklich und rauh , wo melancholische Berge

^ Mit starrem Haupt die Gewitter durchschaun ;
Wo um den drohenden Fels Die werdenden Donner sich sammeln ,

Md jede Wolke zum Regenguß wird ;

Wo bald im rauschendeu
'Bach Die Kutsche Des Reisenden wallet,

Bald durch Die engsten Felsen sich zwingt :
Bald auf Der Spitze des Bergs Die Wölken um sich begrüsset,

Md bald in Malern , gleich Abgründen irrt ;

Wo nur Der Dnarrende Kam von flimmernden Crzten erseufzet, _
Das Thal vom rasenden Puchwcrke schallt ;

Md Wo im ewigen Rauch , gleich einem dampfenden Aema ,
Manch HÄUMwerk weite Gehölze verschlingt ;

Wo pur M -Nassem Gesicht bet) Hammerlverkeu und Gruben
Em Bergmann etwa die Wege -durchkreuzt ;

Mrschrviudet , wenn mau ihn sieht , fahrt in die Tiefen der Erde,
Md Läßt Den Wald so öd , als er war ;

H Harz / MsfeW .such m dir Der lachektde Morgen sich bildet,'
And Abends Purpur die Felsen bekrönt ;

Do Laß auch Den henLigcn Tag mit aller Der Anmuch sich schmücken ,
Die MM HaMg zu schmücken vermag.

L ) Donner , Me du nicht von unselligen Bergen ;
MP du , o Sturmwind , stürme du uicht .

Der WestMLD flarm durch euch , ihr tausendjährigen Eichen ;
Die Tmme rausche Vergnügen und Ruh ;

Daß Or Ssrsuen sicht schreckt , wenn sie mit ängstlichen Augen
Dis mrMMchm Wälder erblickt.

Der tvDMtze HLttWrauch stich , von sanften Westen zerstreuet,
Und Mich ruf ihr Der Bergmann : Glück auf !
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